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Ällltlicher Theil.
2 ^ i c beifolgende Darstellung, welche die Uebersicht
der gesammteu Staatseiiinabmen und Ausgaben der
österreichischen Monarchie für das Vcrwaltnngsjahr
1666 enthält, liegt der „Wiener Zeitung" vom 20.
März in einem besonderen Abdrucke bei.

Nach den Haupt > Rubriken zeigen sich folgende
Ergebnisse:

I « . T t a a t S - Ausstabcn.
^ O r d e n t l i c h e A u s g a b e n :

I m Verwaltungsjahre
1866 1864

Gulden
1. Hofstaat . . . . 6,743.813 7,661.679
2. Kabinets'Kauzlci Sr.

l. k. Apostolischen Ma<
jrftät . 39.973 42.740

3. Minister''Konferenz . ^l .608 ^3.90,
4. Ncichsralh und Archiv 180.42« 181.914
6.WinisteviumdesAeußern 2,214.942 1,937.69,
6. Ministerium des Innern 21.32.^,.2l1 1!',N1.7t0
7. Ministerium dcrzinanM 2Ü.731.20." 2Ü.077.7!)«
«. Ministerium drr Justiz 1-'.36<i.l40 17,3l!).184
U. Ministerium dcs^u l '

lus und Unterrichts . ll,300.88l) 4,07!).8t0
^l).Mi>usteriunl sürHandcl,

Gewerbe lind öffentlich/
Vanten . . . . 17.937.429 1N.47U.373

11.Armee>Oberlommando 114,320.716 117.401.192
12. Oberste Polizcibclwrdc 10'4l!3^«!)1 10'tt32.427
13.5lonlrolöbehörden . . 3,7!»0.19« 3.040.14«
14. Erfordernis dcrStaats.

^»,ld 77.407.832 72.148.310

Zusammen .300.873.669 294.329.681

V. Aus te ro rden t l i che A u s g a b e n .
Anperordcntlichcr Militär«

Aufwand . . . 10l,72l.117 9l.294.6L4
Zadlung an Parma . . 89.39« 160.920
Zahlung au Modcna. . . . «1.381

Zlisammen?0 l ^so .ä i 3 91,6 l 6.961;
G e s a m m t s n in ni c de r

S t a a t s a u s g a b c u ^02.686.182 386,046.64«

^ e u i l l e t o ll.

Die Ortschaft „Pianze" in Unter-
kraiu und der „Piauzit ."

ôm Profcff'or Konschcgg.
^ f t t der Versammlung der Mitglieder des vater.
landischcn Musealvercins im Monate Dezember 186.°>
hatte der Hr. Kustos Deschman n einige Eremplare
von P i a u z i t vorgelegt, die ihm vom Hrn. Ritter
v. P i t t o n i ans Graz als eine Seltenheit einge-
sendet wurden. Damals hatte ich mich veranlasst
gefuuden zu bemerken, dast mau diese Abänderung
der Vrauukohle in Steiermars. wo sie in deu Koh-
lenlagern um Ciüi häufig vorkonunt. schon lange
kenne, und daß sich das naturhistorischc Kabinet des
Gymnasiums in Cilli, durch die Mnnifizcnz des Hrn.
Vcrgverwaltcrs W o d i c z k a . des PeiHcö mehrerer
seh/ schöner Piauzit-Grcmvlarc erfreue.

Bald darauf, uämlich in der Sitzung der k. k.
geologischen Ncichsanstalt vom 8. Jänner d. I . , hielt
Hr. Dr. A. K c n n g o t t über den Pianzit, wovou
ihm einige ausgezeichnete Ercmplare vom Berge <?l?um
bei Tüffer eingesendet worden waren, einen Vortrag,
welcher, aus der „Wiener Zeitung" entnommen, in
der ,.<'aibacher Zeitung" erschien.

Der Piauzit ist eine mit Erdharz stark imprcg.
nirte Vrannkohle; er gleicht hinsichtlich seiner dünnblät.
terigcn und stcugclichblättcrigcn Struktur— dichte Par>

Bei Pcrglcichung beider Jahres - Ergebnisse zeigt
sich im Verwaltungsjahre 1866 rine Er° si.
höhnug der ordeutlichcu Vlusgabcn um - «.3^6.988
oer außerordentlichen Ausgaben um . .10.293.648

inl Ganzen somit um 16.639.636
Betrachtet man die einzelnen Ausgabö'Nubriken,

bei welchen bedeutendere Differenzen gegen das Vor<
jähr stattgefunden haben, so ergeben sich folgende
Resultate:

l .

Die Auslagen für den a. h. Hofstaat si.
sind im Verwallungsiahrc 1866 mit. . 6.743.8 l 3
nachgewiesen, waren somit gegen jene des

Vorjahres pr. . . . . ' . . . . 7.661.679

geringer um . 807.766
2

Der Aufwand für das Ministerium
des A e n h e r n betrug im Vcrwaltuugs- ss.
,al,re ,866 2.214.942
im Verwaltungsjahre 1864 . . . . 1,937.69!

im Vclwalnmgsjahre 1866 somit mehr ' ',̂  -
um 277.361

was den vermehrten diplomatischen Auslagen znzu>
schreiben ist.

3.

Vci dem Ministerium des Innern, welches im
Verwaltungsjahre 1866 eine Veköstiguug fl-
vm, . . . 21.326.2,1
nachweiset, hat sich gegen den Aufwand
des Vorjahres pr. 19.111.710

eine Mehr »Ausgabe von . . . . . 2,213.601
ergeben, welche dnrch die Organisirnng der an die
Stelle der Bezirksgerichte getretenen Bezirksämter
veranlaßt wurde, indem diese lederen dem Nessort
des Ministeriums des Innern einverleibt sind. wäh<
rend die ehemaligen Vezirlsglrichlc dem Etat des
Justizministeriums augchlmcn.

Es hat sich daher auch hei dem Justizministerium
im Vcrwaltungsjahrc 1^6 ^ ,^ Ersparung von
1,963.038 ft. ergeben, durch welche der Mehr »Auf.
waud bei dem Ministerium ĥ s Innern nahezu ge>
deckt erscheint.

thien sind selten - - dem äußeren Aussehen nach dc
'genannten ^ " " " ' ' "der Schiefcrkohl / unterscheidet

sich aber von der Kohle durch einen viel intensiveren
Wtglanz, dnrch ,eme mehr braune Färbung und
durch den hellbraunen Strich. Bei 300" schmilzt der
Piauzit zu emer schwarzen, pechartigen Massc zusam-
men, bläht sich dabei etwas auf, iudeiu er im In-
nern BIcyeu bildet. Wirb so ciuc Blase mit einer
Nadel durchstochen und in die Nähe einer Flamme
gebracht, so hat man ein interessantes Schauspiel;
das herausströmende Kohlcnwasserstoffgas l'rennt mit
einer langen bläulichen Flamme von verkehrt koni-
scher Gestalt. Augezündet brennt dcr P i a u z i t mit
heller, gelber, stark rußender Flamme, wobei der
Ruß. wie bei brennenden Harzen, in der Luft schwim-
mende Flocken bildet. Er verbreitet dabei einen
aromatiseheu Geruch, ähnlich dem des brennenden
Bernsteins.

Herr Seltiousralh H a i d i n g e r hat im Jahre
1844 dieses Erdharz von der Ortschaft P i a u z c in
Unterkrain. von wo ans es ihm zuerst eingeschickt
wurde, „ P i a u z i l " genannt. Und es in P^ggen»
dorfs Annalen für Physik und Chemie beschrieben.
Dieses Erdharz war jedoch den Bergleuten im Eillier-
kreise schon eme geraume Zeit früher bckauut.

Den Piauzit findet man fast in allen Gruben
des Kohlengebirgszugcö. der sich von St. G co rg c u
l,ci Eilli westlich über dcu Pctschoun ik , T u f f er,
G o u z e , ^ i b o j c . H r a s t u i k , T r i f a i l , und
S a g o r erstreckt- gleichwohl erscheint er nur in ge-
ringer Menge in Nestern und ganz schwachen Bän-
ken. Auch sind die Aggregate von sehr verschiedenem

4.
Das Ministerium der F i n a n z e n ist im Ver>

waltungsjahre 1866 mit einem Aufwande ft.
von 26.761.206
nachgewiesen, welcher jeucil des Vorjah'
rcö pr 28,077.798

un, . . 673M7

übersteigt. Diese Ueberschreikmg findet in dem Fort'
schritte der Organisirung der Finanzbehördeu, so wie
in den vermehrten Kredits-Manipulationsanslagcn
ihre Aufklärung.

6.
Die Ursache der geringeren Beköstigung des Iu«

st i z m i n i st e r l u m s wurde bereits bci Begründung
der Mehrauslagei, des Ministeriums des Innern l>e.
sprochen. 6.

Bci dem Ministerium f ü r K u l t u s und U n<
l e r r i c h t ist die namhafte Erhöhung der Auslagen
für Nrligionsanstalteu um 1,067.612 st. hcrvorznhe«
ben. welche durch die Verrechnung der Entschädigung
für die Kurat. Geistlichkeit im '̂cmberger nnd D'a>
lancr Vcrwaltungsgebietc entstanden ist.

7.
Die Auslagen für das M i n i s t e r i u m deS

H a u d e l s . der G e w e r b e und ö f f e n t l i c h e n
B a u t e n betrngen im Verwaltungsjahre st.
l866 17.937.429
und waren gegen jene des Verwaltuugs»
jahres 1864 . 16,476.373

größer um ^ . ^ 7 " 2,462.066
was insbesondere dnrch die vermehrten Straßen» und
Wasserbau-Auslagen, so wie dnrch die F!üssigma>
chnng des auf das Vcrwaltnngsjahr 1866 entfallen»
den Tbeilbetragcs aus der für die Dampfschifffahrt>
Gesellschaft des österreichischen Lloyd Allerhöchst be>
willigten Subvention bewirkt wnrde.

8.
Bci dem ordentlichen Erforderfnissc des Armee«

Obcrkommando's hat sich im Verwalluugsjahre 1^66
gegen das Verwaltungsjahr 1864 wohl fl.
eine geringere Ansgabc von . . . . 3.080.477
ergeben; nachdem jedoch der außcror'
deutliche Militäraufwand um . . . 10,426.463

gestiegen ist, so stellt sich im Ganzen ein
höheres Ersordcrniß von 7.346.976

V>arzgehalt. so daß man in demselben Baue bald auf
eiu Nest von reinem Piauzit stößt, bald wieder auf
ein anderes, wo der Harzgehalt so gering ist, daß
die Noble sehr stark hervorschlägt.

I n Kram ist es aber dem Piauzit gerade ,o
craa'igcn wie manchen hervorragenden Persönlichkei-
ten deren Bedeutsamkeit das Heimatland erst dann
eingesehen hat, nachdem es auf ihre Verdienste vom
Ansla'ide ber aufmerksam gemacht worden war. Der
Viau'.it war an seiner Wiege ganz >n Verges,enl'ett
aeratden ' Niemand schenkte diesem Gegenstande ,vei-
ters eine' Aufmerksamkeit. am wenigsten aber die
Ortschaft P i a u z c, die ganz nnvcrschuldctcrweisc zu
solcher Ebre gelangt war, daß man von ihr den
Namen einer Mineralspezies entlcbntc. Die Schuld des
mehrjährigen Ignorirens eines ,o bedeutsame Hei-
matkmdcs kann aber Kram mcht aufgebürdet werden,
wohl aber dem Piauz't selbst, diesem schwarzbrauncn
Kobolde, welcher nur aus besonderer Vorliebe für
den Nameu «Piauzit" in Piauzc aufgetaucht zu sein
scheint, um dann wieder auf Jahre aus dem kraini»
schen Kchlenbauc zu verschwinden.

Es hat in der That Mühe gekostet, den Piauzit
m Unterkam wieder aufzufinden. Doch von Piauzc
ist er ausgewandert.

» ' . - ^ ^ ^ cingangscrwähnten Besprechungen
d u - ^ Gegenstandes in der Versammlung der k. k.
gcologlichrn Rcichsanftalt und in der Versammlung
der Mitglieder des krainischen Musealvereins ist imn
das ^nteiessc für deu Piauzit rege geworden und der
l- k. ilatastral-Inspcltor Hr. R a n t u e r halte cs sich
zur Aufgabe gemacht, die bisher nicht l'cachlc^ pn-
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heraus, welches in be» politische» VerbälinisiVn seinc
Vegrünoung findet,

9.
Das Enorderniü der S t a a t s s c h u l d ft-

lvelches im V^rwallungslahre 1864 . 72,148,316
betrlig, hat sich im Vcrwaltuugsjahre
1866 cnif die Summr um, . . . 77,407,632

somit um 6.269.2,6
erhöht, insbesondere in Folge des größere» Zinsen«
ansprliches für die Silberobligatwue» von, Jahre
1864 uno für das Natioiuilanlehen,

Faßt man die, Gebarung der Staatseinnahmen
und Ausgaben zusanunc», so ergibt sich nachstehendes
Resultat:

i>u Verwaltungsjahrc
1866 1864

Gulden
Ordentliche Einnahmen . 268,608.916 246,333.72^
Ordentliche Ausgaben . 300,876.669 294,620.681

Abgang . . . 42,Z66.7ä^ 49.195.957

Außerordentliche Einnahm
men 6,277.970 —

Außerordentl. Ausgaben . 101,810.613 91,316.966

Abgang . . . 96.632.«43 91.616.966

Glsamintliunahinen . . 2ti3.78ll.88ii 241!.333,724
Msammtausgabe» . . 402,686.182 38l).«40.04l)

Gesammtabgang . 138.899.297 140.712.922
Der Abgang l>ei der o r d e n t l i c h e n Gebarilug

war demnach iin Vern.'allnngsjahrc 1866 fi.
gegen das voransgcgangenc Jahr k l e i-
n c r lnn 6,829.203
bei der a n ß e r o r d e n t l i c h e n Geba>

rung g r ö ß e r liin 6,016.678

der G e sa m ni t a b g a n g somit k l e i -
ne r um 1.813.626

» H
I n der nun folgende»« Darstellung werden die

durch Kredits-Operationen im Vcrwallnngsjahre 1866
bewirkten besonderen Znsiüssc und die Art ihrer Ve:<
wendnug ersichtlich gemacht.

Die b e s o n d e r e n Z u f l ü s s e betrugen:
l!) durch V e r m e h r u n g der f n n d i r t e u

S c h u l d :
1. (Anzahlungen auf das 6pcrz. loinb.'vcn. fi.

Anleyen von, Jahre I860 (Rückstand) 2.87 <
2. Einzahlungen auf das 6perz. Anlchcn

lelieu voni Jahre 1861 . . . . 4.808.787
3. Einzahlungen auf das 6perz. Bank'

valnla.Anlehen vom Jahre 1862 . 43.413
4. Einzahlnngen anf das 4perz. Verlo-

losungö.Anlchcu vom Iahrc 1864 . 2.143.987
i l . Einzahlungen auf das «ipcrz. Silber-

mitive Lagerstätte des Pianzit's aufzusuchen und
topografisch zu bestimmen. Daß Hr. R a » t u e r die-
ses Vorhaben mit Beharrlichkeit und gründlicher Sach-
keuutuiß nusgeführt hat. beweist sein in der Museal--
vcrsaunnlnug vom 18. März d. I . darüber veröffent-
lichter Bericht, den ich hier ausführlich und wort-
getreu wiedergebe:

„Bei incinrr Anklinft in Nassenfuß am 2 1 . Fe-
bruar d. I . , wovon die Ortschaft P i a u z c "'4 'Viri-
len entfernt ist, erkundigte ich mich um den Or t .
wo der nach der Ortschaft P i a u z c benannte P ia u-
z i t — Pechsteiukohle — zu finden wäre, znerst bei
dem k. k. Bezirksamtsvorsteher Hrn. Jobann ^ a p a i n e,
welcher, obschon ihn der Gegenstand sehr inleressitte.
mir darüber keine bestimmte Anc'knuft geben konnte."

„Es wnrdc daher beschlossen, am 22. uud 23.
Februar die zum Amtc kommenden ^eutc in dieser
Begebung zu befragen. Allein auch die Aussagen
dieser lauteteu nicht auf eiuen bestimiuten O r t , wo
dic Braunkohlen gegraben werden."

,,Da es mir sehr daran lag , den Fundort dcs
Piauzit's zu finden, so entschloß ich mich, am Sonn-
tage Nachmittag den 24. Februar nach P i a n z e zu
fahren, welcher Erkursiou sich auch der Herr Bezirks-
amtsvorsteher anschloß, weil er selbst den Steinkoh-
lenbau kennen lernen wollte." ̂

«Als wir iil P i a u z c ankamen, wurdcu wic-
dcr Erkulldiguugeu geinacht, allein wir erfuhren nur
soviel, daß in der Gegend der K c r m c l - M ü h l e
3 bis 4 Steinkohlenbane vorkoimmn. Nun wnrde
die Rcisc zu dieser, von P i a u z c eine kleine Stliudc
entfernten Mühle fortgesetzt. Diese Mühle liegt an
der von Nassen f u ß ül/er P l a u z e , G a b r i e l e
und S t . L c o n h a r d l nach S a u c n s t e i » führen-
den Vezirksstraße, von der jenseits der gemauerten
Vrüelc links ein Seitenweg durch das Thal ^iokc
in das höher liegende S t . I o h a n u i ö t h a l —
Katastralgemeindc D v o r — und von da nach Ra -
tsch ach führt."

„Gleich ob dieser sogenannten K e r m c l-M ü h l c
liegt von Ost grgc" Wcst'West Nord ein Gebirgsbuscu,

Anlehen vom Jahre 1864 . . . ,0,707.669
6. Einzahlungen anf das lipcrz, Natio.

nal'AnIedcn:
u) bei'Staatskassen . . . . 134,62«.484
l») bei Vailtkassen 94,897.824

7. Kapltalisirnng von lomb.'venct. Trc.
sorsch.inen «07.433

8. Kapitalisirllng von Daz > Entschädi»
digungen 173.620

9. Kapital,sirnng von Landrmial 'Ent '
schädigungen 6. l 26.826

!») d u r ch V e r in e h r ll n g der s ch w e<
b e n d e n S c h u l d : ö^Isffy/-

1. Ausstellung 4perz. Zcntralkassa >Au>
weisungcn für vie Deposilenkasse des
Tilgungssonoes 1,300.000

2. Hinausgabe 3priz. Anweisungen vom
Jahre 1842 694,660

3. Hinausgabe von Paltial-Hypothekar»
Amvcisnngeu 463.100

4. Adsuhr gcrlchtlicher Depositeil . . 318,063
6. Abfuhr vou Votiv'Kirchcnballgeldern 23.736
l') durch V o r s c h ü s s e oer V a n l .

theils iu Barem, theils mittelst des
vou ihr eingelösten Staats - Papier-
geldes, nach Abzug der hierauf gelei-
steten Rückzahlungen ") 87,621.676

<l) durch Einzahlungen der ö s t e r r e i '
ch i s ch en E i se n ba hn - G e s c 11-
schaf t für die ihr überlassenen Ei>
senbahneil 22,489.220

<') durch mehr eingezahlte, als erfolgte
G r u n d c n t I a st n u g s - Kapitalien
und Nenlcu 6,688.440

Zusammen 373.192.687
Hievon wurden v e r w e n d e t :

:») zur Deckling des G e sa m m t >A b g a n g e ö an
der ordentliche» und außerordentlichen fi.
Gebarnng . 138,899.297

li) z l l r V c r m i n d c r l i n g o cr f l in-
d i r t e n S c h u l d :

1. dnrch R'ückzahlliug von Lotto «Anle-
lchcns. Kapitalien 1,827.300

*) B.nc V^jchiiss.' auf das National-?!»- fi,
l lhnl bi<? l>^I>.!,. März !»55 . . . , . ^0.?»l»,0l»<>

Sta^t><pc>p!ergrld' (Hiülö- '1.
suü.; . . . . . . . l̂ ll,7l!>,/«<><»

nach ''ll^iig ^ r Züfiiiffc a,l>?
lvm '.^^ti^ü^l- fi,
Äul.hlü vmi . !N.8!>7.824
und der litück-
M^ittmig »lit-
test d.r 'Zölle
von 5M»0 l)00

Zns^inüun tt».897.824

Nlst . . . , W,t t2l .ü?l l

ZusiNüüicn . . 87,52 l.57<>

eine bccken- oder muldenförmige Vertiefllng, hier
„ i ^okc " genannt, von beilälifig einer '/2 Stunde
Vängc und '/4 Stunde Vreite, welche von zwei Ge-
birgsabbängen umschlossen ist, davon der nördliche
Zug (>u(»t'<>v!i, auch l).ul»i-<'v>lti !u il» genannt >vird."

„ I n dieser Mulde siud vier Vaue alif Steiukoh'
len. ein Schacht und drei StoUen, dem Herrn von
M i e p b a c h gehörig."

„Der Van anf Kohlen mittelst Schacht, so wie
ein Stollenbau des Fürsten Auersperg sind an dem
südlichen Gebirgszuge, nicht hoch von der Thalsohle,
welche aus lauter nassen Wiesen besteht. Fast ge-
rade diesen gegenüber, jedoch bedeutend höher, liegt
an dem nördlichen Gebirgsznge Ogorevk der Stollen
des Fürsten Auersperg, in welchem nach der Allssage
des in diesem Vaue arbeitenden Knappen im Jahre
I866 einige Stücke Piauzit gefunden worden sein
sollen."

„Dieser Stcinkohlenbau besteht, nach der Aus-
sage dcs Knappen, seit beiläufig 20 Jahren, ist bei
60 Klst. lang, bis 30 KIftr. unterzimmert, dann im
bloßen mächtigen Kohlenlager ohne irgend einer Slüpe
mit geringer Ansteignng fortgeführt."

„ M i t dem Knappen an'der Spiye durchwanderte
ich uuo der Hr. Vezirksamtsvorstcher diesen Stollen
bis au sein Ende, und trot) allcr Mühe war es nicht
möglich, irgend ein Stück von Piauzit zu finden, ob<
ivohl der Knappe alle Wände und Gehänge, so wie
die darin liegenden Kohlenvorräthe genau untersuchte."

„ W i r fuhren nun. ohne irgend eines bestimmten
Anhaltspnnktcs. wiocr nach Nasscnfuß, nachdem wir
den Knappen ersucht hatten, das erste Stück eines
Pianzits. welches er finden sollte, sogleich dein Hrn.
Vorsteher nach Nassenfuß bringen zu »vollen, davon
lallt Schreibe» diefts Herrn aus Nasstufuß von» 1l».
M a n , am 17. März bereits einige Stücke von Pian>
zit in Laibach cingrlangt sind."

Diesem Berichte zn Folg? gebührt also dem Orte
K c r m c l . »icht aber P i a u z e die Ehre, dcu ersten
Piauzit zu Tage gefördert zu habe»."

Herr N a u t n c r gibt weiter l» seinem Berichte

2. durch börsemäßigf Einsösnng von 6.
perz. Obligationen dcs Alllehens vom
Jahre l 8 6 l der Serie ^ . . . 646.320

3. eben so der Serie <> l6 l ,<84
4. ourch böisemäßige Einlösung vo» 6<

perz. Konvntirungs Obligationen , 282,9«»l
3, deßgleiche» von 6 pcrz. Obligationen

des Biu^Valuta-Anlehens vom I>ibre
1862 706.50N

6. eben so von 6pcez, Obligationen oes
Silber.Anlcbenö vo>n Jahre 1864 . 187.600

7. durch Rückzahlung verloster 6perzlul,
Obligationen des Silber-Aulebens von»
Jahre l862 , . 296,600

8. durch Einlösung verloster Obligatio«
neu der W. W/Schnld 700

9. durch Einlösnüg auoerer Obligalio-
nen durch den Tilgn,igsfond , , . 1,363.344

10. durch Rückzahlung der im Jahre
1830 aufgeküudetcu Moutc-Schuld . 14.924

11. durch Rückzahlung verloster Obli-
gationen des lombard.'vcnetianischcn
Anlehens vom Jahre 1860 . . . 1.606,368

>2. durch Einlösung oer vou der W.
W. Papiergeld-Einziehung herrühren'
den Obligationen von der Bank . 3,169.822

c>) zur Einlösung des Staatspapiergel-
des u. z.:

1. durch Einziehung vou Kasse-Anwei-
snngen und Reichsschai)scheineu:

i>) mittelst der Vank . ' . . . . . 146,719.400
l>) dnrch Staatskassen 16.901.448
2. dnrch Einziehung von Münzschcineu 60 1,866
3. durch Einziehung von lomb.<uenelia-

nischen Treftnscheinen 8 I . 0 I 7
<l) zur Verichtigllng voil Daz<Entschädi-

gnngskapitaiien ' 173.637
«') znr Bcrichliglulg von Landcmial-

Enlschädignng'skapitalien . . . . 6,126.826
l) zur Bestreitung produl,iver Auslage»,

a l s :
1. zum Staats - Eisenbalmbauc . . 21,739.109
2. zur Staatscisenbahn« Vctricbsmitlel-

Erweiterung 6,291.296
3. zur Einlösung von Privat - Eisen«

bahnen . . ' 6,869,998
4. zum Telegrapheuban 378.238
,ll') zu Vorschüssen anf Urbarial-Entschä«

dignugen in den galizischen nnd nn^
garischen Kronländern 1.246,032

1>) zu Nechselgcschäflcn . . . . . 3 ,873,6 l^
Znsammen . . 369^067.187

Bei Vcrgleichung mit den blsonderu
ZufiiM'en pr 373.102.687

ergibt sich eine Mehrcimiabmc von . . 14,136.400
durch welche theils verschiedene der reellen Gebarung
nicht angehörige Vorschüsse bcstritteu. theils die früher

auch cinc ganz genaue Beschreibung der Gegend bei
K e r m e l und des Thales L o k e :

„Während die Mühle K e r m e l , noch zu d?r
Katastral- oder Steuergemeindc P i a u z e gehört, wird
das Thal selbst, in welchem die Stcinkohleubauc lie«
gcn. und welches ob der genaunten Mühle sich hin«
ziebt. uicht mehr zu der Katastralgcmeinde Piauzc
einbezogen. sondern zn der von Govejidol oder Govi»
dol, und bildet den südlichen Theil der genannte» Gc«
meinde."

Das Tbal liegt zwischen den zwei an dein Ge-
birgsrücken liegenden Ortschaften S t r a ß b c r g west»
lich, und G o v i d o l östlich; iu der gegen Osten gc»
»rigttu Thalftäche liegen einige Wiesen, durch welche
»ch eiu Bach schlangelt. welchen Herr F r e y e r iu
seiucr Kartc vo» Krai» „Trcbe»za". Andere den „Kal°
inanbach" benennen."

„Dieser Bach treibt das Mühlwert' in K c r >n e l,
über den unter der Mühle einc gemaiienc Brücke er-
baut ist. Von dieser Brücke links, nach dem Wege
in das S t . Johannesthal, sind gegen lmndcrt Schrille
bis zu dem Punkte, wo rechts am AbHange des Ogo-
rcvk einc kleine hölzerne Kaischc (Wohnung des Knap>
pen) steht, nnd ober dieser liegt dcr Steinkohlenbau
dcs Fürsten Anersperg. beiläufig über 200 Schritte
von dem Fahrwege unten entfernt, in welchem dcr
nach ^aibach eingesendete Piauzit gefuude» wor>
den ist."

„Die topografische Parzellen-Nummer im neue»
Kataster dcr Gemeinde O 0 v i d 0 l . wo der Bau vor-
kommt, ist die Parzelle Nr. 1116, ein Lanbhochwald
der Herrschaft S a v c n st e i u ; die gegeuüberliegenden
Baue sind aber anf der Parzelle Nr. 1203 oder 1204.
zwei nassc Wiesen, den Bauern von Straßberg a.c>
hörig."

„Die geografische Lage dieses Steinkobleül""^.
dürfte auf den 3 2 " 43 ' östlicher ^änge :>nd f"st "Us
den 4 0 " nördlicher Breite fallen."

„Den Pauzit benannte mir der Knappe ,»>< d " "
Namen K o t r a v n."
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größtenthcüs in Staatspapiergcld bestandenen Kasse«
Vorräthc verstarki mid eigentlich in Baicknoten ver<
Wandelt wnrdcn.

Faßt man »un die Ergebnisse der besonderen
Znftüsse imd ihrer V.-r>vendnng nach dcn Haupt»
rnbrikcn unter Dcpurirnng gleichartiger Objekte zn>
sammen. so zcigt sich folgendes Resultat, welchem
die Ergebnisse des Vorjahres zur Vergleichung beige,-
fügt sind:

Besonde re Z l l f l u << c:
I m Verwaltungsjahrc

18iili l8l;4
n) durch Vermehrung der Gulden

fnndirten Schnld . . 243,527.490 83.215.691
t») durch Vermehrling der

schwebenden Schuld . 2,799.448 276.047
c) dlirchVorschüsscdcrBank 87,521,57« 54.300.000
<i) durch Einzahlung der

östcrrcich, Eiseubahngc.
scllschast für die ihr
überlassenen Eisenbah-
nen 22,489.220

«>) durch mehr eingezahlte
als erfolgte Grundent- , < - > v - -̂ .
lastungskapilafien und ^ H H ^ s H ^
Renten 6.688.440 4,767.299

l') durch Hinausgabc uon
Staatspapiergcld «1.607.288

ss) durch Wechselgesehäftc . . . . 3,321.018

Znsammen . .
Hiervon wnrden ver< I m Verwaltnngsjahrc

w e n d e t : 1855 1854
:>) zur Deckung des or«

deutlichen und außrror»
deutlichen Abganges . 138,899.297 140.712.922

I») zur Einlösung des
Staatspapiergcldcs . 164.303.730 —

<-) zur Berichtigung uon
Daz - Entschädignngska»
pitalicn . . . - 1" .a37 ^ . 6 0 5

l>) zur Berichtigung von
Tandemial > Entsehädi-
gnngskapitalicn . . li.126.825 6.299,708

<>) zum Vauc und zur
Betriebsmittel'Erweitc»
rung der Slaatscisen-
bahuen u. Telegraphen,
dann zur Einlösung von
Privat-Eisenbahnen . 34.268.641 27,099.02!

l) zu Wechsclgcschäftcn . 3.873.6!2 —
ẑ ) zn Vorschüssen auf Nr«

barial > ElUschädigungeu
<n den galizischen und
WlgarisehcnKronländcrn 1.245.032 3.903.083

1i) zn anderen Vorschüssen
und zur Vermehrung der
Kasse.Vorräthe . . . 14,135.400 19,429 004

Summe dcr Verwendung
dem Empfange gleich . 363.026.174 197.487.343

Vom l. k. Finanzministerium.
Wien, am 27. März 1856.

Die f. k. Landes-Kommission für die Personal»
Angelegenheiten der gemischten Bezirksämter in Kram
l>at den Regiernngs »Konzepts - Praktikanten Gregor
S c h c r i o u zum Bezirksamts > Aktnar in Gurkfcld
ernannt.

Laibach am 26. März 1866.

Se. k. l. Apostolische Majestät haben ,nit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome den k. k. pensionirtc»
Major Karl S c v c r u s in dcn Adelsland des öster-
reichischen Kaiserreichs mit dem Ehrenworte „Edler
uou" und dem Prädikate „Lanbcnfcld" allcrgnädigst
zu erheben geruht.

Sc. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 19. März d. I . den pro-
visorischen Direktor oer Ober-Realschule in Klagen,
flirt, Josef P a y e r , zum wirklichen Direktor dieser
Lehranstalt allcrgnädigst zn ernennen gernht.

Dcr Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Instizminister den BczirksamtsAktuar Rndolf
K l i m b k c zum Adjunkten eines gemischten Bezirks»
amts in Schlesien ernannt.

Dcr Minister des Innern hat den Apotheker
Luigi R a v i z z a zum Mitglicdc dcr ständigen Mc0i>
zinalkommission in Mailand ernannt.

Nichlalllllichl, ^H,U7
Oesterreich.

W i e n . 3!. März. Der in Eiscnbahnangele-
gmhritrn hier anwcscndc päpstliche Hofrath, Graf

Hcchmi. wurde hcntc von Sr. M, dem Baiser in bc> ,
sondercr Andienz empfangen,

— - Der zum l. k. Gesandten in Londol, rr>
nannte Herr Graf u. Avponm ist anl Sa>nstag über
München, wo derselbe noch einige Angelegenheiten zu
besorgen hat, naeh London abgereist.

— Die 2 französischen Veterinärärzle. Herren
Renault und Iml in, welche im Anfiragc ihrer Rcgic>
rnng die österreichische Monarchie bereisen, sind in
Mezöhcgyes eingetroffen. Von dort gehen dieselben nach
Arad / Großwardcin. Debreezin. Szolnok nach Preß-
bnrg. Bei Besichtigung dcr k. k. Gestüte Babolna.
Kisbcr wnrden dieselben von Sr. Durchlaucht dem
Fürsten v. Lobkowit) persönlich begleitet.

— Vor einigen Tagen sind hier ein walachifcher
Offizier und !<» walachisehe Pionnicre eingetroffen,
welche bei dein k. k. Flottillenkorps ans die Dauer
oer Uebungen zugetheilt und im Floltillendienstc geübt
werden.

— Dem Vernehmen nach hat die k, k. privile-
girte Staatsciscnbahngcfellschaft init der fürstlichen
Regierung in der Walachei Verhandlungen angeknüpft,
um sich hinsichtlich des beabsichtigten Baues der Ei-
seubahn von Orsova über Krajowa nach Bukarest ins
Einvernehmen zu scheu.

T r i e f t . 3 l . März. Durch die von Sr . lais.
Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzderzog Fcrdi-
nand Makinliliau huldreichst bewilligte, an zwei Nach>
Mittagen der Woche (Sonntag und Mittwoch) statt»
siudcudc Eröffnung des Gartens der Villa Lazzarovich
für das Publikum ist demselben ein reizender Erho
lnngsort zugänglich gemacht, wo die herrliche Fern-
sicht, die Produktionen dcr l. k. Marine. Musikbaiide
und geschmackvolle Gartcnanlagcn mit eincr gewähl-
ten Sammlung seltener Thiere znsammcnwirkcn. um
das Vergnügen dcr Besucher zu erhöhen.

Bei der geringen Anzahl passender Svazicrgäuge,
welche unsere Stadt aufznwrifen hat, wird dirser
ncuc Beweis frcnndlichcr Herablassung des dnrchlauch«
tiasteu Prinzen niit lebhaflcm Danke anerkannt.

(Triester Ztg.)

Deutschland.
^ Die uns vorliegenden französischen und belgi»

scheu Blätter beschäftigen sich noch mit dem bevor»
stehenden Friedensschlüsse. Dcr Telegraph ist ihnen
bereits zuvorgekommen und hat dic crfrenüchc Nach-
richt von dcr unn wirklich erfolgten Unterzeichnn,!,-,
des Fricdcnstraklatcs gebracht. Die tiefe und welt-
umfassende Bedeutnng desselben fand in Paris einen
vielseitigen Ansdrnek und wird auch außerhalb Frank«
reich überall gefühlt und dankbar anerkannt werden.
Die Feder, womit das von Europa sehnlich erwar-
tete Dokument unterzeichnet wurde, war, wie die
„Allg. Ztg." mittheilt, einem lebenden Adler des
>!!N'<lüi cl>'« i,lnnl'>5 entnommen. Da Ihre Majestät
die Kaiserin den Wunsch aussprach, diese Feder selbst
aufzubewahren. fo wurde dieselbe in Gold gefaßt,
reich mit Steinen geschmückt uiw wird nun in dieser
Gestalt als Kleinod in doppcltcm Sinne des Wortes
ans die Nachwelt übergehen.

Eine höhere Deutung dcs verflossenen Sounta«
gcs als Zrieocusftstes sprach Mgr- Sibour, Erzbifchof
von Paris, cinigc Tage uor der Nnterzeiehnnng des
zriedcuüvertragcs bei rinem Fcstc auS, zn welchem
die Beoollmächligtcn geladen waren. Er wies auf dcn
30. März. als auf den Sonntag Quasimodo hin, dcn
Tag, welchen das heil. Evangelium als den Tag
des Friedens eingesetzt l M c ; er sprach dic Hoffnung
ans. daß dlcser Tag, ^ welchem dic kaiholische
Kirche von allcu Kanzeln über den Frieden Gottes
mit den Menschen spricht, auch der Welt dcn Fric-
oen zurückgeben wcrdc. Es ist sicher cin erfreuliches
Ereigniß fclbst für kommende Zeiten, daß diese»
fromme Wunsch sich erfüllte und der Friede Gottes
mit den Menschen anch cin Friede unter den Men-
schen wurde.

Dein nnmittelbaren Abschlnssc des Friedens ging
cinc außerordcnllichc Thätigkeit dcr Bevollmächtigten
vorans. Die glänzenderen Festlichkeiten sind dcr Tause
des Tdroncrben uorbchaltcil. obwohl man auch ci>
nigc Demonstrationen aus Anlaß des Friedcnsseblus'
ses erwartet. Unter die kaun» erwarteten Umstände,
welche denselben begleiten. gehört auch, daß, wic cine
Pariser Korrespondenz dcr „Ind^pcndancc Beige"
bemerkt. Sehmayl mit dcn Russen cinen Waffenstill-
stand bis Enoc l856 fchloß. welcher in cin^n vo!l>
kommenen Friedensschluß übergehen dürfte. Schamy!
soll im Begriffe sein, starke Pferocliefernngru an
Rnßland zu machen.

Frankreich.
P a r i s . 26. März. Der .Monituer" bringt

wieder ciuc Anzahl Ordens- und Medaillenverleihnn'
gen au Mil i tärs, dic fast sämmtlich im Krimfcldzngc
verwundet wuwcn. Dcr Divisions-General und Ge-
neral-Adjutant Rolin ward znn. Groß-Offizier der,

Ehrenlegion befördert^ die neummmllm Nittcr des
Ordens sind beinahe ausschließlich U ileroffizicre oder
gcincine Soldaten.

(̂) Bei den neulich au^ Anlaß oer Nckrutenaus»
hcbnng stattgehabten amtlichen ^üi!>.veise,i oer Prä>
fckten hat sich dic lmerfreuliche Thatsache herausge-
stellt, daß in vielen Fabrikbczirken bei Weitem nicht
die erforderliche Zahl diensttauglicher junger Leute un«
ter die Fahnen gestellt werden kaun, während die
ausschließlich mit Ackerban beschäftigten Bezirke fast
nur Rekruten von frischem, kräftigem und gesundem
Aussehen lieferten,

() Die Kongregation dcr Propaganda in Rom
hat dcn Statuten einer „Gesellschaft der afrikanischen
Missionen." welche dcr französische Bischof von Prnsc
zu gründcn beabsichtigt, die Genehmigung enbeilt.
Sie hat die Ehristianisirung jencr Gcgeudcn Asrcka's
zum Zwcckc, in wclchc bisher das Licht des Glan>
bens uoeh nicht gedrungen,

() Die Kaiserin hat heute zum ersten Male das
Bett verlassen.

l Telegraphische Depeschen.
" P a r i s . I .Apr i l . Dic Bank Hal gestern

ibren Eskompte von 6 auf 5 Herabgesekt, was sosort
amtlich bekannt gemacht wurde. Dcr bcntige Moni<
tenr" mcldct. Graf Walewsli hat das Großkrenz dcr
Ehrenlegion erhalten. Freiherr v. Bourqneney ist zunl
Senator ernannt worden. Die Soldaten der Klasse
1848. welche des Krieges halber bis jeht in den
Reihen der Armee verblieben, sollen unverzüglich cnt>
lasscn werden. Staalsmtnistcr Foulo kündigte beiden
Kammcrn den Frieden an und dank<e idncn für ihren
Palnolismlis.

" L i u o r u o , 30. März. Spuren dec« Kryp-
logams, dic an dcn Roscnstöcken sich zcigcu, erregen
Bcsorgnissc auch für die Weiustöeke, doch dürfte die
Tranbcnkrankhcit heuer weniger ausgedehnt erscheinen.
Der Saatenstand zeigt sich sehr günstig.

* T u r i n , Montag. Dcr Fricdc wurde gestern
hier. in Gcnua und in Alessandria durch Kanonen«
salocil verkündet. Der Handels- und Schifffahrtsvcr>
trag zwischen Piemont und Mcrico ist ratifizirl worden.

T u r i n , 29. März. Auf eine Interpellation
des Abgeordneten Brufferiu erwiderte dcr Iustizmini-
stcr, eine Reform des Strafkoder sei nolhivendig. aber
jcNt noch schwer ausführbar - eiu Ingeuienr sei bc»
auftragt, cincn Plan zur Verbesserung dcs Gesänge
nißwesens zli cntiverfell. I n Parma ist der Staats»
ralhspräsidcut Baron S o l d a t i gestorben.

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichten vor:

' T u r i n , 26. März. Nach einer Privat-
Mittheilung dcr «Gazzctta ufficialc" von Verona un<
terhandlc dcr Graf Eavour cin 3prozentigcs Anlchcn
im Betrage uon 700 Millioncn Lire zn Paris. Es
mag dieß dcr vornehmste, Beweggrund sein. wcßhalb
Graf Eavour sciucn Anfenthall in dcr französisebcn
Hauptstadt verlängern wi l l . nachdem er sowohl sein
Silberzeug nach Paris schicken ließ. als auch Befehl
gab. daß ihm dic Turiner Blällcr noch einige Wochen
dorthin nachgesendet werden.

P a r i s , 30. März. Dcr „Monitcnr" meldet,
daß dcr Kaiser dcn Gcncral Ncy zn Lord Elarcndon.
Graf Eavonr und Graf Orloff gesandt, um ihnen
seinen Dank auszudrücken für dic wegen der Geburt
des kaiserlichen Prinzen in der Krim veranstalteten
Salven u»d Illuminationen.

M a d r i d , 28. März. Die ersten Grundlagen
des organischen Geseyes übcr die Gerichtshöfe sind
von dcn Eortes genehmigt worden. Dic Berathung
des von Santa Ernz vorgelebten Finanzplanes be<
tn'ffs dcr Staatseinnahmen fülirte zur Annahme des
Gcschcs mit 184 Stimmen gegen 27. Herr Osma
ist zum Präsidenten nnd Herr Duclcrc zum Vizeprä-
sidenten des Verwaltungsrathes des spanischen Ercdit
mobilier" ernannt worden."

M a r s e i l l e . 29. März. Der „S ina i " ist mit
Nachrichten aus Konsta'.'.tinopel vom 20. März in un-
scrcn Hafcn ciugclanfen. Das schlechte Wetter im
schwarzen Mecrc danert fort. Die Z^hl der während
dcr ucnliehen Stürme gescheiterten schiffe wird auf
24. ja. lant anderen Berichten, auf 40 angegeben.
Nachrichten ans dcr Krim zufolge besserte, 'sich der
Gesnndhciisznstand dcr französischen Truppen

Wie auö E u v a t o r i a , ,2. März. gemeldet
wird. waren zwischen dcm feindlichen Hccre Vorbe.
sprechungcn im Hinblick auf dcn Abschlnß eines Waf>
fcnstillstandcs gehalten worden. Obglcich sich der^n«
stand dcr französischen Hospitäler 'zu Koustantinopel
in Folge von Sanitätsmaßrcgcln gcbcsscrt batte, so
warcn doch dcr Almoscnicr Hur.» und dic Schwester
Ierlraud gestorben uud 7 Almoseniere waren noch
krank. Die Karawane nach Mekka sollte am 2 l . ihre
Reise anireten,"

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinu,ayr «k F. Vamberg in Laibach. — Verantwortliche!' Redakteur: F. Bambcrss.



Inl)Mlg;ur Iaiöacljer^eituuH.
B u r s e n b e r i c h t

alls dcnl Al'cildblitttc drr östnv. wis. Wicncr Zcitung,
Wien 1. April. Mitwgs 1 Uhv.

Di," V^rft war slir StaatSpapinc, in N'.lchül »i» „am-
<)asicr Vlrl.ln st^ttf.ind, fthr zplnstili sscstimuit.

I « IndllNtiipal'isls» war das (Äcschnft bli a»daucr»dn
Oeldllemmc inatt.

Dlvisci, und Valutcn, muh hrut,' sta>s alls^bl'tc», l'licl'n,
zur cr>».ißigfc!> !)ll,'tiz.

Aulilcrsa!!! 8^ ' / , Vrics. -^ Aügsl'lirg l 0 l ' / . Vlicf. -
ssrnnffurt <0<»'/, Vricf, — Hamburg 74 ' . . — Liuorn.—. -
Loud»» !0.:i Äri.s. — Mailand N»2'/. Vrics. — Paris
N» '/. Vrils.
Staatsschuld!,', rschrcibunssni zu 5"/« 8<l ' / . -6« ' / ,

detlo „ ^ ' / , V. 76' / . 77
detto „ 4°/, « ? ' / . « »
dttto „ 3"/, 5 l - 5 l 7,
bttto „ «'/."/.. 42'/. -43
betto „ 1 7 . 17'/."'7'/.
detto 8. N, „ 5"/,. W Nl

olaiional.Aol.l)^! „ 5 7, 8« 7 . -86 7.«
Lombard. Vnnl. Älllrh.n „ 5 7^ Ul—»2
ß!rl!!!dml!̂ >ss,'Oblig, N, O.st.l. zn 5 "/« 65, 7, ^ 8U

d l̂tu anderer Krl'ul.ind,'r 5 7, 7« 8 i
Gloggni^c Oblig. m. N, zu 5 7« tt2 7.-U3
Oebcnl'ülgsl d.ttu dcito „ 5 7«. l N ' / , - W
Petthcr lctlo detto „ 47« !>2'/,-93
Mailänder drttu detto „ 4 7« 9 l - U l ''.
Lottfr>,^lnl,h>» vom Jahre l ^ 4 2^9 2!l0

d.'t<» dcttu l«IlU l^7 i:t? V,
dettu dct!l) l«54 < lU—K»' / .

Baulo-Ol'li^itil,'».!! z» ^ ' / , " / . , <l0 »U
Äliüs-Alti.» pr. Stock l<»W 10!)7
ES^!,»'».'bm>f-Asti.!l l»l»7, ^ lU0
Alii.» bcr öst.>, r. Kredit - Aüstalt .N8 7. "3Ü8 7,
ttlli^i der l. s. priu, l'st.rr. St»nits>

(zis.»l'.U)!i>,chI!,l1M .<» 2<>l> li.
od.r 50« ifr, 380'/. 3 0 ' / ,

3° ' , Pr!ol!tat>ü'Ol'Iigatil)lin! dcr Steals-
ris.'nbalm-G.scllschast « 275 ̂ r. 1 l l — l l i '/.

Aordbaliil - i'llti.» 3«l 7. -3N2
Ä!!dwci^Li»z'^!,»!!!d!l.! 2?» 272
Pl.ßl'nrg^Q)»». (5is>„l' >. (z,,,,ssil,'» l« -20

oetto 2. „ »lil Plioiit, 25,-30
D.impschiss-Mti.'!, 04U <i42

dttt^ 13, Hlmssim! <!<»1 «'.03
drttu d.ö Lll'yd 448-450

Winin'-Dampsmichl^lslic!! W -U2
Pssth.r K.lttillnixll» - ','llti.n <>U - «»«
Lloyd Prior. Ol'Iig, (,» S i l l ' " ) l>7.. 8l» 7,^V0
Nordluihii d.lto 5 7« 84 7.-^85
Gl^,q»ih.r bcttu 5 7, 7 5 - 7 «
Du!lm!.,0a»!psschiff-Ol'l!g. 5 7« 8 l ' / , " 8 2
(i.o!!!o - N.nlscheillc 12 7 . ^13
^sterh,.zy 40 si. i!os, <!8 <!8 /̂.
Wil.dischgräh^os, 23 7 . - 2 4
Waldstciil'sche « 23 7 . ^24
K.̂ lruich'sche ^ N7, -N7.
Fiirst Sul», ., 3U 7 ,^40
St. G.»ms „ 3»—3i»'/,
Palffy „ 38 7,-"^8 7.
K l. vollwichtige T>>lsa<en-?Î l° 5 7,

Telegraphischer Kurs - Bericht

der Staatöpapicrc vom 2. April 1866.

Etaatsschlllbverschrcil'n»^!, . ,,u 5pl§t, st. in l«M. 8<i </4
detto ailö der Nalional-Aultih, zu 5 7« st. >u (5M. «<i 7/ltt
drtto 4 !/2 . „ 7<l3^4

Darleh.» mit ^sriosil»^ v. I . l^li», flir ,00 ft. 13« l/2
1854, „ 100 ft. NO

Ol'Ii^atlDUlü d»s loml'ard. vcuct. 'AülchenS . . !>2
Attieu dcr öftclr. Kreditanstalt . . . 333 I./2 fl. in l5. M
Gr!!üdei!tl.:zi?l'Iigat. anderer Kronlündtr 78 l/2
!lja>if-«ftien pr. Stilck l lOO ft, m (i. M
Allinl der Nicderüsterr. (5sco»N'te-Ge-

stllschaft r r . Stück zu 500 , l . . . . 498 3/4 st. in (5. M .
Allien der l. k. priv. östcrr. Staat^nftübahil-

gcsellschaft zu 200 st., vl,'ll eingezahlt 358 ss. A . V
mit Natenzahlmia, 377 st. V . V ,

Altien dcr Kaiser ^rrdlüailds-Norbbahn
zu 1000 si. (5. M . 3005 st, >'». (5 M .

NftilN der österr, Doiiau-Dampfschissfahrt
<» 500 f l . (,^M «35 i»st. C. M . '

?lsti»n des öfterr. Lloyd in Trieft
z» 500 f! (5. M 447 l/2 st in 6. M .

Wcchsrl.Klirö umu 2. April M>6.

SlugSl'urq, für «OH Gulden Cnr. Gnld. l0l 5,8 Uso.
Franfsurt a, M. (sin 120 st. sudd. V.r-

rms-Währ. im 24 >/2ft. ̂ »si,(«uld.) lOO l/2 3 Noual,
Haml'ur^, siir ü)0 Mars Äanco, «''»uldl» 74 5/8 2 Monal,
London. s»> ! Psiliio S!erl,!,q. Ou!d>» lO 3 3 Monat,
^yrn, sur 300 Frans.'» , Gulden . . l l!> l/4 Vs. 2 Mou>.t,
Mailand, fur 300 Orst.n. «ire, ^„lden >02 Äs. 2 M^iiat.
Paris, si,r 300 Franlen . . Gulden l l'.»3/« 2Mo,,al.
Bularrsi, für l Gulden . . . ,'uii. 2<0l/2 3l T. Sicht.

Gold- und Silbcr-Kursc vom 1. April !8iitt.

Gelb. Ware.

Kais. Ml'mz-Dufatcn A îo . . . . 5 i/2 5 3/4
detto Rand- detto ./ . . . . 5 5 l/2
<̂ <>Il1 ill luarcu ^ . ' . ^ 4 l/2 4 1/2
Na^oleons'dor „ . '. ' ' 7,5« 758
Eouoraiusd'or „ . . ' ' 134^ <!j^8
ssnedrichsd'or „ , . . ', ^ 20 8^0
E».;l. Sovereigns „ . . . . ^U,4 1<> ̂
Mu^. Zmpcriale „ . . . . 8.,« y.,0
Dop^ie „ . . . . — _ .̂
Silberagio 21/4 2 3 ^

lll Laibach/"')
Eisenbahn und Post-Hahrordnung.

^»ru iü i !>! l Al,f^!>rl von
Schnellzug ?at"ack ! Laibach

Uhr' Min'." Üt,«'' Min'.
von i'a!l>ach n,ill' Wien . . Frül» — — ^ /,5
bo» Wi ,n «„a» LlNdcich . Abend« 9 33 — —

Personenzug
von Lailach in,ck Wi>>n . Vorm, - ' — lu —

d!l> dio . IN'cnt's — — lu /̂ 5
von ^y<!'„ „ach Laibach . Ra^m. 2 39 — —

dl» dlo . Frlih 2 3o —
Die K»ssa wir» ru Minuten ror

der ?lt>f>hrt ffsschlosscn.
Vrief.Oourier

von Laü'ach n,ich Tri.1t . , Abends — — Z 39
,. Trt.'st ,. Lolbach . Früh ^ ^0 — —

Prrsuuen-Oourier
von Laldach »!>>ck Trieft . . Abende — — —

» TricN « Laibach . Flüh 2 /<a — —
I. Vtallepost

vo>, L îbach n,>ch Tilcst . sslüh - . .. H
« Trieft « Vaib^ch . Al>»»ds li — — —

i l . Mallepost
von Luibach nach Tl i r l t . . Abends — — /j !̂ >

» Tücst » ^aibacl' . Fll ih 8 3o — —
<,^aslll» l V e r e i » <l!asll>oqel>ciul>e »achst d,>r Sternalle«».

l!cs"K.!l>i»>t voi> 8 Uhr ^r i i l , c>iü ,̂ > Ul,r Abrndö <,röss»<>f. m!l
wifl^iischafll! !^n, l'llI>lri!N!chen u»0 po!illsch»n Zeilschsi'te,,, F i ^n l
ZlUsilt fin- MltaÜ^der^ ffrcmde solle» durch Milssülder «ingcführ!
und ein.'», Dir?kli>),!s!nitgl>t?>' vc>rg>!trlll wer!>,n.

Tchi' l tzcn-Vcreil l <l>ür<,.sill>, Schicsistatl''). rcsc.K^bi.
»rt vo>, « Utn Frul) l'is i<i Ub l Abends q<öff»cl, » l i t N'lss^ischasl«
! i . t ) , „ . l>!'ll,llist!<chs>! „öd poliüsch?» Z l i t sch l i f t cn . Freier Zu>s><t
N>r NlüqOedcr ; ^r»md? «ollc» durch M i i q ü ^ d e r l ioge fuhr t !i»d
>,!!^>n Dircei>o»smit«,liedc vorg^l>'Ul we>dl»'.

l ia l ld l 'H-Museum (>>« Schu,g,ba»l><). mit „atulbütori.
!chc„ >i»0 A»tic,uitale»-Sc>lnm!l>nst,». F r , i o r Z „ « r l l > : V 0 „ » t a q
li»d O 0 » » p v >1 >'a v^'» >» bis ,x Uhr. F r e m d . - r ü»n , „ sich
>)i,ch «I, ander» Tage» beim M u s , a l ? V u N « s H r „ , D e s c h m « , ,
niel ten.

Histor ischer-^ ier^ i l l (>>» Hchülacbäudr). mit Vibüo-
ll>ck, »uililkmülilcher. U!^!!!,D<N: lll'd Aüliqüilätt'!, ' Sammlung,
,vrli.r Zi l lr i ir für Mü^üeder «»b llngesn!)»!.' Fremde. < a l, I i ch
von 5 bis 7 Ul,r Naclxniltaq. Zu andern T»l,sz"<"! »!'»>- A"-
»n>d»!la l>,'im Verlinos^r.' l ln'Hr,,. Dr. K l u » (V»rapl.,h ^ir, 28,)

K. k. liffentl. Bibl iothek (im Lchulgebäüde, 2, Stock),
mit .ii,5,<>< V ä n o e n , ,77,! P l - s l " ' , 2,'!8 V l a l t l ' r ! , , !/,u5 L^ndkür l .ü
u»o ^ P l ^ , , r n . Büachlc'nswl'r l l) uuch iv^ icü sl.N'ischer M a i i l o
«tr ipte. I n d>>» ?>?o,>al»>» Anglül und S>'pt l !nber übl'r spezielles
) l ! !melb,n bcim V 'b l i o t l ' i ' r a r H c r r » K a s t e l i t z , sonst vo>> >u—,2
l l y r V o r - und «0« ,l —5> Uhr Vlachmiltags f rc ie l ^ u t i i l l ,

Hf. t . botanischer Garte» >» d.-r Karlst.idtsr.Vorstadt,
il'ü^'its der ,<qc»,ai,^l'!^„ Brück.," Fleier Zutritt. Nülaoischcr
Gärincr Hcrr A„dr, F ! e l s ch ,» a n n,

S o l a n a - H o f ( la n b w i r t l)scha f l l i cher V e r s u c h k .
l, 0 f 1, ncdjt ül l ̂ »i,f c<cl'l>>!!' l«nd Thi^rarznci-L^liranUalt > in der
„ u l> t e r >l P 0 l a n a » Ä » r st a d t " ü^us-^tr, H6. Freier Zu l r i t l ,

.̂ t. t. ^andwirtl)sch.,ft'Glscllschaft »nd bcr I n -
d l l s t r i r -V r re iN . in ver Salendcrgasse Hans.^lr. >l>5>.

Schl l l id 'ö enlomoloqilche „nd lZunchilieüs.immliinci, lins.
besondere allcr in dcn Grotten Kr^ins aofaesundenl» Mollusko!
»,i0 I»s>kle».> I n o>r Scdischka H.nls-Nr. 7Ü, A!!nnld!,n.i I'eim
Besitzer b>'l' Haninilu»^ lgeq,„wavüg in der Handlung o>L H.'rr«
I . S t a r e am allen Markt.)

Spa rkasse ( I " h r „ , a r e t p catz Haus.Nr, 7.'̂ ) ?^!)»taa,
Millwuch und Samstag von <) bis 12 lll)»' Vornnttaqs.

P f a l l d a m t ?̂ b c nda sel b>i) Dinstag, Doon.'lslag !!»d
^reilau vo„ U bis >2 Uhr Vormiltaas.

") Veilragc für d i c s^'Nubrik »vcrdcn bercitwlllizist .ni^eü^mnnn.

Z? ^ W . " V^" ( l ) 3i'r7^!)'4
Bci dcm k. k. Btl'in'lamtc» Vlirkfcld wiro

bis zur Olv.anistrung d̂ r k. k Sc^iciamtcr ein
tau l̂ich '̂r Diurinst gcgcn mi Ta^gcld »on 4."> kl'.
sogleich a^fgenommm.

K. k. Slcuclamt Glirkfcld am 3 l . März !85U.

Tlis HlMs Nr. 88 im Mllrktc
Ratschach bci Strinlnück,

ein Stock twch, aus /. Zimmern, 2 ge-
räumigen Kellern, für zwei Wohnpar-
theicn, und feuersicher hergestellt, nel>st
Garten und Z Wal0cnithe,len lm Flächen-
maße von /» I^ch ^21 l̂ H Klafter, zur
Spekulation geci^net, 'st schuldenfrei aus
freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere im Ioschke'schen Hause
zll Natschach.
?. 5 ,7 . (^)

1 Das

Gisenhammerwerk
Ht. Voreuzen in dcr W«fte

bei Marburg,
ist wegen erfolgtem öldlebcn des Be-
sitzers, Hcrm F ranz Sack l sel.,
zu verkaufen, und kann sogleich über-
geben werden; selbes lst für ̂ vei
Herren-, 1 Streck-, 2 Zeuq-, 1 ^ain-
feuer und 3^ Naqelschmiedstöcke con-
zesslonut, und besteht aus t) Feuern,
3 Halmnerschlägen, 2 Schleif- und
2 Sägemühlen, an Grundstücken 27tt
Joch 179 Quadrat - Klafter Wald,
Wiesen und Ackerland.

Auskunft ertheilen die Erben nach
F ranz Sack l scl. û S t . Loren-
zen in der Wüste.

Z. 526. (2)

N n 5 e i K e.
Fli einer Gpezerei Warcn-

Handlung in Klagen!urt wird
ein Lehljung mit gulcn Schul-
zcugnissen, der der fr<nnischcn
und deutschen Sprache kundig
ist, unrer annehmbaren Beding-
nisseu sogleich anfqenommcn.
Auskunft hierüber ertheilt aus
Gefälligkeit Herr Pesnak und
Söhne in Laibach.

3. 440. (3)

Dcr uü^wi'h»!,chc Acisall. d.sftn sich ilüscrc vcrl'.sslrt.n »cm» !»»<«.,-«>«»5!<.<»,»,. sannut Aildcrn i», h v w l Gmdc fmt -
w>ihn»d cr f rn i l» , hat ,m>? v^.nilastt. i»it d^r crsic» p<)l>t̂ ^r.N,s,ischl'» ?l»sia>t i» Pari,,' i,i dintt.' V>rbi>id»»g :>i trctc»

Wir sind nun in diô  Lag^ .^scht. rinc,» h^ln'.r.'hvtli, Piil'IÜii!,, »ut mi . r fthr ^rl'sn» Answal'! d.r »linst.» nndl schönst.»
^ . « » « o < ) , , . V i l d . r : A u n c k t c » a»c l P a r i o , ssraukrcich, D e u t s c h l a n d , ^ u s s l a l l d , ^ t a l i s » , H c h w r i : : c . , d a s
, ch 0nstc > n N l l d c r » . >o as dic P h o ^ ' g r a p h i c i » u c u.̂  st c r Z c i t l) c rv u r l' r a ch t c . aiiswart.n ,̂ !l föninn. Auch
H Î'sü w>r dio Pn'!>c dcr all^mciuc» ^. 'r lnvit»»^ N'^cü anf da«3 Ailli^stc l'cr.chnct, Dic Ucrl'.sftrlc» Wasck'i».» st.llri, sich aus
II ft. und 4 st. — Dic Vilder aus P.N'irr vDN 3N sr. l'is l fi. — Dic Äi ld.r auf Glas ^ n 1 fi. 40 f r ' ln>) :l sl — ^.i>
Ai ldn' ans l»ll.^»<: 2 ss. l'i>? :̂  fl. .'i« fr. , . ^

Drr (fffl'st dicftr Ai ldrr d»rch da^ 8ll!l-c<'5.^.,> .i>'ftl)cn, lst cin ft wnüdcrbarcr, da^ man sich sliih.r lciiic Vi.'rst.ll»u<i :u
»lacht!! i>n Stand!' ist, ^ ^ '

Wi r .rlanl'.» i»,s .i» hl,'chv.!ch>t.>' Publi lui» wi.dcrholl ^ii r.cht zahlnich.r Äüsicht di.f.^ suchst lüt.ilssalitcll c"c>^nstandl'6

' ^_^_ ^lrrc»cza»l'.

Z 50l». (2)

W e i n L i z i t a t i o n .
Mi t Bewilligung dcs löblichen k, k. Bezirksamtes Marburg werden im M c r l -

hofe, eine Biertelstunde einwärts von der Pfarrkirche zu Oams, eine Stunde ober
Marburg an dcr Poststraße ge^en Klagenfurt —

am «?. I l p r i l d. I . ,
Vorinittags von »o Uhr angefangen, ittttt Gimer welsie Eigenbauweine vom Jahr-
gange ,35), rein .»bgczogen alif 5 Eimer-Fässcrn, mit diesen Fassern an den Meist-
bietenden gegen <ogleicl) bare Bezahlung verkauft.

Uebrigens sind viele Elmer Ztothweine von den Iadrgangcn ,«55 bis ,655 zum
Verkaufe vorrathlq, so wie auf Verlangen noch mehrere Weine vom Jahre i653,
dann auch jüngere Weine oon den Jahren iü5/, und >855 hintangegeden weroen.

Merlhof den 20. März 1626.


